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jenigen Theil der Garniſonen an Kaſernen, f nirungsplan im Kriegsminiſterium ausgearbeitet. 


Minimum angeſtrebt werde. Noch energiſcher 
um welchen die Contingente gegen früher] Insbeſondere war von Seiten des Reichstages 


treten Königsberg, Danzig und Lübeck für den 


Leichiani t . erhöht wurden. Während der Gomflictzzeit ] 1873 in einer Reſolution die Erwartung ausge- | Freihandel mit der Forderung ein, daß, falls für 
8 ln Pascha Ha Der ir hatte die Regierung kein Geld für Kafernenbauten | ſprochen worden, daß in Reichsfeſtungen der be-|den deutſchen zent und für die 2 buftrie hin⸗ 
5 übrig. Unter der Herrſchaft des Pauſchquantumsſchränkten Verhältniſſe halber demnächſt Aufnahme ſichtlich der Ausfuhr nichts durch die Handels⸗ 


verträge zu erreichen ſei, eine Herabſetzung der 
Eingangszölle doch zu empfehlen bleibe. Dagegen 
fehlt es auf der andern Seite, und zwar vorzugs⸗ 
weiſe in Induſtriebezirken, nicht an ſehr zahlreichen 
Stimmen, welche auf die Reciprocität ganz ent⸗ 
ſchiedenen Werth legen, dieſelbe ſogar als Vorbe⸗ 
dingung ausſprechen. In den Berichten aus faſt 
allen Induſtriebezirken klingt eine tiefe Verſtim⸗ 
mung hindurch, die ſich nicht ſelten in bedauern⸗ 
den Klagen über die außerordentlich ungünſtige 
Geſchäftslage ergeht, oft auch ſich in mehr oder 
weniger ſcharfen, mitunter ſogar draſtiſchen Be⸗ 
ſchwerden und Anklagen über die deutſche Wirth⸗ 
ſchaftspolitik Luft macht. Am e e kehrt — 
und zwar ausſchließlich aus induſtriellen Handels⸗ 
kammergebieten, hier aber auch ziemlich verbreitet 
— die Anſicht wieder, die Reichsregierung und 
der Reichstag ſeien mit ihren an und für ſich heil⸗ 
ſamen und zweckmäßigen, vielleicht auch theoretiſch 
richtigen 7 zu raſch vorgegangen, und man 
hätte beſſer gethan, für die Fortſchritte, welche 
man e die Geſetzgebung in kürzeſter Friſt zu 
erreichen beabſichtigte, einen etwas längeren Zeit⸗ 
raum anzunehmen. Begreiflicherweiſe ſpielen bei 
dieſen Auslaſſungen die Zollſaze eine a 
Rolle und ziemlich oft wird durch den Vergleich 
mit den viel höheren Zollſätzen anderer Länder 
die Hauptſchuld an dem Darniederliegen der deut⸗ 
ſchen Induſtrie dem Umſtande zugeſchrieben, daß 
bei dem früheren Abſchluß der Handelsverträge 
die Reciprocität zu ſehr außer Acht gelaſſen worden 
ſei. Hierbei iſt jedoch zwiſchen den Anträgen der 
Induſtriebranchen ſelbſt und zwiſchen den Erklä⸗ 
rungen der dieſelben Induſtriezweige vertretenden 
Kammern zu unterſcheiden. Dafür, daß die Zoll⸗ 
ſätze in den beiden, einen Handelsvertrag ab» 
ſchließenden Ländern für eine und dieſelbe 
Waarenſpecies gleich hoch bemeſſen werden ſollen, 
erklärt ſich zwar eine erhebliche Anzahl von 
Separatgutachten einzelner Induſtrieller, irgend 7 
eine Handelskammer tritt aber für die 3 7 
daß für alle Poſitionen des Zolltarifs auch von 
dem andern contrahirenden Lande die gleichen 
1 111 e zugeſtanden werden müßten, nick ein. 


. baute man auch nur das Nothdürftigſte. Zumeiſtſ von Truppen in Bürgerhäuſern nicht mehr werde 
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1 5 ; itteg. [ Ackerſtädtchen zahlen ließ für die Gewährung einer N. Berlin, 13. Juli. er bleibende Aus⸗ 
Ri it je ah zur e Garniſon. Andererſeits erweiterte fi) aber das] ſchuß des deutſchen Handelstages hatte unter dem 
einige Tage in See gegangen. Kaſernirungsbedürfniß auch wiederum fortgeſetzt] 21. October 1875 an ſämmtliche Mitglieder des 
dadurch, daß die alten Klöſter und Schlöſſer, welche ae folgende Fragen gerichtet: „1) Welchen 
Einquartirung oder Kaſernirung. I. Einfluß hat das Syſtem der Handelsverträge 
0 Berlin, 13. Juli. rüheren Jahrhunderten ſtammten, auf die Entwickelung der in Ihrem Bezirke vertre⸗ 
„. Es hat ſeine Richtigkeit damit, daß an erheb- ſich baufällig erwieſen. Zugleich verminderten tenen Induſtrie und auf die des Handels in Ihrem 
liche Erhöhungen des Militäretats dem gegen: verſchiedene neuere Einrichtungen und ſorgfältigere] Bezirke gehabt? 2) Auf welche Tarifpofitionen iſt 
wärtigen Reichstag gegenüber zur Zeit nicht ge- | Nüdjichtnahmen auf den Geſundheitszuſtand der im Intereſſe der bei Ihnen vertretenen Induſtrie 
wu wird. Man will ſich den demnächſt neuzu⸗] Truppen die Belegungsfähigkeit der einzelnen [und Ihres Handels die Aufmerkſamkeit der Reichs⸗ 
wählenden Reichstag erſt einmal anſehen. Dagegen | Kaſernen. behörden beſonders zu lenken?“ Jetzt liegt nun 
beſchäftigt fi das Kriegsminiſterium ernſtlich mit Bei Bewilligung der großen Feſtungscredite] eine Zuſammenſtellung der Gutachten vor, welche 
einer großen Kaſernirungsvorlage, die ſchon in der 1873 kam die Kaſernirungsfrage in der Budget- 102 Handelskammern u. ſ. w. und außerdem 
Pabſeſſen an den Reichstag gelangen ſoll. Be: Commiſſion des Reichstages eingehend zur Sprache. uber 200 Vereine, Corporationen und Firmen ab⸗ 
Lanntlich hat ſolche Vorlage den Bundesrath ſchon] Die Feſtungsſtädte hatten in einer Denkſchrift nach: | gegeben haben. Der bei Weitem größte Theil der 
im Januar d. J. beſchäftigt. Man konnte aber gewieſen, daß der Mu für die Bürger be- | Handelskammern erkennt in lebhaften Worten den 
damals rechtzeitig über dieſelbe nicht mehr einig | ſchränkte Raum in den Feſtungen noch durch eine] großen Nutzen, welche die Handelsverträge gebracht 
werden. Einer age Vorlage gegenüber ift der] beſtändige Einquartirung von 19000 Mann mit haben, an und hebt deren günſtige Einwirkung auf 
Standpunkt einer Volksvertretung nicht ganz der: | 1310 Pf. beengt werde. ne kommen u. A.] Handel und Induſtrie hervor. Eine ungünſtige 
jetbe, wie gegenüber einer andern Budgetvorlage] [auf Stettin 2454 Mann, Magdeburg 2960 Mann, Einwirkung, wenigſtens für die in ihren Bezirken 
des Kriegsminiſteriums. Zi . MiR wird aller: | Danzig 2359 Mann, Colberg 1333, Glogau 1590, vorzugsweiſe vertretenen Induſtriezweige, haben 
dings der Etat auch . olche orlage höher] Weſel 1514 Mann, auf Erfurt, Coblenz, Königs-] bemerkt: Arnsberg, Augsburg, Bayreuth, Brom⸗ 
belaſtet. In Wahrheit aber handelt es ſich hier] berg, Cüſtrin, Swinemünde, Stralſund, Thorn, berg, Görlitz, Halberſtadt, iche Kaiſerslau⸗ 

Höchſt bea 


nicht um eine neue Belaſtung, ſondern nur um 
Uebertragung einer bereits vorhandenen Laſt vom 
. e der Gemeinden und der mit Einquarti⸗ 
kung belaſteteten Bürger auf den Reichshaushalt. 
Bei dieſer Uebertragung vermindert ſich die Laſt 
eher, als daß fie erhöht wird. Wenn den Ge: 
meinden oder Bürgern alles vergütet werden 
e, was ihnen die ſtändige Einquartirung an 
en und Laſten bringt, ſo würde auch ziffer 

N e um wie viel hilliger 


Wittenberg durchſchnittlich 500 Mann. Andere tern, Minden, Schweidnitz chtenswerth 
gelegentlich dem Reichstage vorgelegte Notizen | bleibt indeſſen, daß keine einzige Kammer fichegegen 
über die ſtändige Einquartirung in offenen Städten] den Abſchluß neuer Handelsverträge ausſpricht. 
legten dar, daß 5 B. Einquartierung hatte Han⸗ Die allgemeinen Beſtimmungen betreffend, giebt 
nover 1700, Potsdam 1320, Gneſen 1081, Brom- Breslau dem Wunſche Ausdruck, daß die neu ab- 
berg 1457, Frankfurt a. O. 1323, Altona 756 zuſchließenden Handelsverträge auf eine beträcht⸗ 
Mann. Im Jahre 1872 wurden allerdings aus Gi Reihe von Jahren abgeſchloſſen werden möch⸗ 
dem norddeutſchen Antheil an der 6 ten. Von anderer Seite wird zugleich verlangt, 
Kriegsentſchädigung 22% Millionen Mark zu! daß innerhalb der Abſchlußperiode möglichſt wenig 
Kaſernenbauten reſervirt. Es ſtellte ſich aber dem-] Aenderungen des einheimiſchen Tarifs eintreten 
nächſt ar daß dafür in Folge gejtiegener |möchten. Auch wünſcht man eine übereinftimmende 
Baupreiſe Kaſernen nicht in dem geplanten Um: | Waarenclaffification, nicht minder eine übereinſtim⸗ 
fange hergeſtellt werden konnten. In Folge 8085 mende Art der Berechnung des Zolls zwiſchen den 
jind neuerlich Kaſernenbauten in Neufahrwaſſer, verſchiedenen Staaten. Den bei Weitem bedeu⸗ 
horn, Stettin, Spandau, Flensburg, Berlin, tendſten Theil der eingegangenen Berichte füllen 
Hannover und Kaſſel vertagt worden, obwohl man indeſſen die Anſichten und Aeußerungen über die 
die bezüglichen Bauplätze bereits gekauft hatte. In einzelnen Tarifſätze ſowohl des Zollvereins als der 
Flensburg wurde ſogar ein Kaſernenbau vertagt, fremden Staaten. Es finden ſich hier vielfache 
zu welchem das Baumaterial bereits angefahren | prinzipielle Erörterungen über Freihandel und 
war. Im Jahre 1876 find etatsmäßig im Bau] Schutzzoll, über Reciprocität und über Gewichts⸗ 
begriffen Kaſernen in Berlin, Bromberg, Caſſel,] und Werthzölle. Es muß dabei hervorgehoben 
Küſtrin, Flensburg, Neiße, Spandau, Frankfurt werden, daß es nicht allein die Seehandelsſtädte 
a. O., Erfurt, Köln, Hildesheim, Hannover, Lüne⸗] find, welche fi) im freihändleriſchen Sinne aus⸗ 
burg, Potsdam, Tilſit, Magdeburg, Liegnitz, Neu: ſprechen, ſondern daß auch Binnenhandelsplätze, am 
unt Bremen und Harburg. Es ſollen für dieſe] entſchiedenſten Leipzig, Cöln, auch Magdeburg, gleich⸗ 
Bauten insgeſammt 18 768 Millionen Mk. zur falls das Freihandelsprinzip in den Vordergrund 
Verwendung kommen, woran 5 Millionen aus dem ſtellen und dabei betonen, daß die Handelsverträge 
erwähnten beſonderen Fonds zu entnehmen ſind. [ein Mittel abgeben müſſen, um den et Pol im 
Indeſſen find dies alles nur Tropfen auf den] Innern zu bekämpfen. Stettin verlangt, daß bei 
heißen Stein. Unabhängig von ſolchen Verwen: |vem Abſchluß der neuen Handelsverträge jede 
Neige wird daher ſeit der Anregung, welche der] Erhöhung einer Zolltarifpoſition vermieden, viel⸗ 
Reichstag 1873 gegeben, ein allgemeiner Kaſer- mehr eine Ermäßigung der Zolltaxen auf das 
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ielmehr wird verlangt, daf der Grundſatz der 3 
Reciprocität zwar ſoweit möglich im Auge behal⸗ in 
ten werde, aber or nur in einem Maße, welches | 
den verſchiedenen Productionsbedingungen ſoweit 
als 8 Rechnung trägt. 

Di. Am 5. und 6. d. M. haben hier im Han⸗ 
dels⸗Miniſterium Conferenzen von Vertretern der 
unter Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbah⸗ 
nen ſtattgefunden, welche Berathungen über die 
bekannten Ergebniſſe der Tarifenguste und 
Verhandlungen über die Feſtſtellung eines einhei 
lichen Tarifſpſtems zum Gegenſtande hatten. ie 
die „Poſt“ hört, haben dieſe Conferenzen inſofern 
zu einem erfreulichen Reſultate geführt, als durch 
dieſelben ein Tarifſyſtem normirt worden iſt, wel⸗ 
ches nicht nur wegen ſeiner Einfachheit, ſondern 
auch deswegen, weil es gewiſſermaßen einen Com⸗ 
promiß hen den beſtehenden Syſtemen vermit- 
telt, wohl als empfehlenswerthes zu bezeichnen iſt. 
Das berathene Syſtem ſteht dem gemiſchten baye⸗ 
A - - NUDE Ta EEE NETTE GETRETEN TAN SETEEETERTEBEDERG.S ; 
Eine Spazierfahrt in Nordamerika. 

N 8 Nach Weſten. 

Der Zug nach Weſten hin, der das ganze 
amerikaniſche Volk beſeelt, ergreift auch den fremden 
Gaſt, der nur für werde Wochen den neuen Erd⸗ 
theil beſucht. Im Volke ſelbſt iſt dieſer Trieb 
weit ſtärker, als die Luſt, oſtwärts über das Meer 

zu ſchiffen. Letzteres gie als Luxus, als Mode, 
als nothwendig zur ollendung der Erziehung, 
aber der Weſten, der mit unermeſſenen Schätzen, 

8 weiten Acker⸗ und Weideflächen, mit 
ſchnell emporblühenden Städten vor uns liegt, 
ladet ein, ſeine Reichthumer zu erobern, die Quellen 
aufzuſuchen, aus denen immer neuer und größerer 
Segen oſtwärts ſtrömt. Dieſem Zug nach dem 

N "Weiten entſpricht aber keineswegs eine genauere 
Bekanntſchaft mit demſelben. Die anſäßigen 
Amerikaner reiſen im 1 Lande faſt nur in 
| Fangen, der Newyorker kennt höchſtens fein 
i vgl der Philadelphier die Gebirgsland⸗ 
ſchaften der Alleghany's. Man reiſt, wann und 
wohin man muß, am liebſten die Nacht hindurch, 
um might wenig Zeit zu verlieren. Um das 
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erze. Und fo beſtimmt der Weiten mit feinen Er: nach dem Weſten verläßt Philadelphia beim Be] noch der eigenthümliche Zauber der e 
zeugniſſen, mit Getreide und Holz, mit Leder und ginn der Nacht, gegen 10 Uhr. Wir find in den 
Fleiſch bereits die Preiſe des Weltmarkts. Nicht] Schlafwagen Pulmans vortrefflich aufgehoben. 
in den alten Culturplätzen des Oſtens, in Newyort | Zwar wundern wir uns über manches Ungewöhn⸗ 
oder Philadelphia, treten die großen politiſchen liche. Es giebt keine eigenen Damenabtheilungen. 
Parteiverſammlungen zuſammen, welche Candidaten] Beide Geſchlechter machen ſich's in demſelben 
für die wichtigſten Staatsämter feſtſetzen, ſondern[ Wagen bequem, man verſchwindet in einem der 
in Cincinnati und St. Louis, weil der Weſten ven | breiten Gardinenbetten, die der ſchwarze Diener 
Ausſchlag giebt bei allen Wahlen. Und nun erft ſchnell bereitet, und vollendet hier ſeine Nacht⸗ 
Californien! Jenſeits der Felſengebirge, an ven toilette. Alle Fenſter find feſt geſchloſſen, der 
Küſten des ſtillen Oceans ſieht der Amerikaner ſein abi Wagen bildet einen Corridor mit Schlaf⸗ 
aradies. Da herrſcht ewiger Frühling, von daher kabinets zu beiden Seiten, in den nur von oben 
ommen die herrlichſten Früchte, die beiten Weine, etwas friſche Luft ſtrömt. Während wir ruhen, 
dort erſteht innerhalb der neuen Welt wieder eine ſäubert der Neger unſere Stiefel und Kleider und 
gleich mit deren Herrlichkeit fh nichts ver⸗ bringt neue Ankömmlinge unter. Der Zug jagt 
gleichen läßt. mit meln gr Haft dab, drei bis vier Stunden 
Aber Reiſen um des Vergnügens, um allge- in einem 2 them ohne ſich zu verſchnaufen und 
meiner Zwecke willen macht man dennoch felten | Wafjer zu nehmen. Eine Sommernacht iſt kurz, 
aa dieſem Continente, obgleich nirgends das Reiſen | befonders für denjenigen, den die Neugier nicht 
110 7 iſt als hier. Ich überlege mir meinen ſchlafen läßt. Als wir, in's Gebirge gelangt, bei 
Plan genau und abe 5 dann nur in dem Bureau | Harrisburg zum erſten Male halten, graut der 
eines der großen Reiſe⸗Agenten mitzutheilen. Der Tag bereits. Die Susquehanna wälzt ihre gelben 
componirt mir ein vollſtändiges Leporello-Regiſter Fluten aus den Alleghanys in breitem flachem 


Menſch ſic; kümmert, im tiefen Dickicht ſelbſt liegen 
aumleichen überall umher, viele am 
Boden, von üppigem Nachwuchs überwuchert, 
manche von den Armen ihrer lebenden Nachbarn 
aufgefangen und gehalten, ſo daß ſie nicht um⸗ 
ſinken können und nun von Kletterpflanzen um⸗ 
ſponnen werden. Warum ſoll man mit dieſem : 
Holze auch Umſtände machen in einem Lande, wo d 
das Feuer für das bequemſte und billigſte Mittel 
gilt, um den Waldboden für die Cultur zu erobern? 
Menſchenhand und Menſchenkraft ſind überall zu 
koſtbar, um zum Niederhauen eines Waldes ver⸗ 
ſchwendet zu werden. Aber ſeit man den ſteigen⸗ 
den Werth des Holzes erkennt, ſeit durch Export 
deſſelben Millionen gewonnen werden, beginnt 
man auch dieſer Waldverwüſtung Schranken zu 
iehen, beſonders in den großen Holzrevieren des 
ordweſtens, die jetzt alle wirthſchaftlich ausgenutzt 


eigene Land kennen zu lernen, begiebt ſelten, faft | von Coupons, einen am anderen hängend, mittelſt Bette hervor, die Berge ſteigen grau und nur in| werden. Hier an unſerem Gebirgswege ſehen wir 
niemals fi) Jemand auf Reifen. So behält der derer ich die Gebirge, die großen Städte, die ge⸗ großen Linien erkennbar im ſüdlichen Faure be noch oft weite Flächen mit halbverkohlten Baum⸗ a 

Weiten für die Meiſten den Zauber des Unbekannten, waltigen Ströme, die Seen und Waſſerfälle, die auf, Der Strom, der in ihnen feine Quellen hat, ſtämmen; andere, die bereits ihre erſten Ernten £ 
des Ueberraſchenden; der Vorhang ift nur halb Höhlen und die Modebäder beſuchen kann. Er verfieht | breitet ſich in dem flach werdenden Lande weit aus, getragen, find doch noch mit Sümpfen und Wurzeln i 

aufgezogen, er verbirgt noch mehr, als er enthüllt. mich zugleich mit Hotel⸗Coupons, deren jedes für bildet Inſeln und Kämpen; er glich einem Wild⸗beſtanden, die erſt allmälig aus dem Boden ge⸗ 


ſchafft werden. f 
Tiefe Einſamkeit herrſcht in dieſen dichten N 
Gebirgswäldern Pennſilvaniens. Nur die von | 
Stangen, Wurzeln und Stöcken geflochtene Fences 
deuten an, daß das Land bereits einen Beſitzer ge⸗ 
funden hat. Dieſe Heckenzäune fehlen nirgends; 
ſelbſt in der tiefſten auge an fie über Berg | 
und Thäler, ſorgſam aufgeſchichtet, x unterhalten, 2 
das Eigenthum ſicher eingrenzend. Nur ſelten j 
reißt einmal das undurchdringliche Waldesdickicht 
aus einander, eine grüne Lichtung öffnet ſich, da g 
liegen 5 der Matte verſtreut, weit ausgebreitet 
wiſchen Aecker und Weiden, die Heinen dne uſer der 
nſiedler. Solche Waldungen bilden die Stationen 
auf unſerer Gebirgsbahn. Der Schnellzug jagt in⸗ 


Man ſieht Fandlente bende armer europäiſcher 
Handwerker, Landleute und Arbeiter hinaufziehen 
in dieſes Land der Verheißung und ſieht 
viele von ihnen oder ihre Söhne als halbe und 
getz Millionärs gelegentlich zurückkehren; man 

ſieht, wie innerhalb kurzer dreißig Jahre Städte 
von vier⸗ bis fünfmalhunderttauſend e 
aus dem Nichts, aus Sumpf und Oede empor⸗ 


| alu; hier öffnet ſich die Erde und ergießt un⸗ 


einen vollen Tag Aufenthalt und Verpflegung in fang, der für die Schifffahrt erſt wenig erzogen iſt. 
einem der erſten Gaſthöfe jeder Stadt gewährt. Mit dem 5 55 20 . A elite 
Die Hahl ſolcher Anweiſungen hängt von meinem Auen in's Gebirge. Der Weg von Harrisburg 
Belieben ab. So bin ich im Stande, vor Antritt bis zu dem induſtriereichen Pittsburg, quer durch 
der Reiſe bereits alle Hauptkoſten zu beftreiten, und gm Pennſilvanien, gilt für eine der ſchönſten 
erhalte dabei noch einen ſehr weſentlichen Rabatt, Eiſenbahnfahrten in Amerika. Landſchaftlich gleicht 
habe mich auch um keine ue mehr zu er unſeren europäiſchen Gebirgsbahnen. Der Zug 
kümmern, denn meine Anweiſung gilt überall. windet ſich in ſcharfen Curven die waldigen Thäler 
Mit dieſen Karten in der Brieftaſche und reichlichem hinauf, den ſchäumenden Bächen entgegen, aus 
Taſchengelde im Beutel kann man daher den größten den Schluchten qualmen dicke Nebel hervor, von 
Theil der Vereinigten Staaten bereiſen. Das höheren Felsſtufen ſtürzen kleine Waſſerfälle 
verlockt. Die Ausſtellung will zudem immer noch brauſend in unſer Hauptthal. Dieſe Hochgebirgs⸗ 
nicht „ darum iſt eine er Pauſe landſchaft im frühen Morgenlichte würde jeden 
in ihrem Studium eigentlich von ſelbſt geboten. Naturfreund feſſeln, für uns hat ſie indeſſen noch 

Der große Expreßzug der pennſſlvaniſchen Bahn einen eigenen fremdartigen Reiz. Es liegt hier 


. liche Ströme des koſtbaren Brennöls, welches 

innerhalb eines einzigen Jahrzehnts die Beleuchtungs⸗ 
Anrichtungen der ganzen Welt umwandelt, dort 
entdeckt man ganze Gebirgszüge aus reinem Eiſen⸗ 
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größeren Gemeinden die Bürgermeiſter zu er⸗ 
nennen, gebe man den Feinden der Republik eine 
gefährliche Waffe in die Hand. Der Bericht⸗ 
ſtatter Jules Ferry nahm das Wort. Auf die 
eben erwähnte Kritik wolle er ſich nicht einlaſſen, 
er wolle zunächſt nur den Vertagungsantrag be⸗ 
kämpfen. Es wäre thöricht zu glauben, daß die 
definitive Reform ſich vor 1877 oder gar 1878 in's 
Werk ſetzen laſſe; aber bis dahin müſſe Etwas ges 
ſchehen. Die Politik, welche die Commiſſion vor⸗ 
ſchlägt, iſt eine praktiſche, ſie iſt die Politik der 
Republik. Jede andere würde Conflicte herbei⸗ 
führen, bei welchen die Würde der Kammer nichts 
zu gewinnen hat. Vor Allem haben die Depu⸗ 
tirten von ihren Wählern den Auftrag bekommen, 
die Republik zu erhalten und ſie gegen die 
Intriguen von einer gewiſſen Seite zu ſchützen; 
vor Allem haben ſie die Pflicht, ſich vor den 
Fallen, die man ihnen ſtellt, zu hüten. Die Com⸗ 
miſſion wünſcht die Gemeindefreiheit in ganzem 
Umfange; es hat einer harten Nothwendigkeit be⸗ 
durft, um ſie zur Einſchränkung ihrer Forderungen 
zu veranlaſſen. So Ferry. Die Aufnahme, 100 
ſeiner Rede zu Theil wurde, bewies ſchon, daß die 
Sache der Commiſſion gewonnen war. Game 
betta trat nun für die Vertagung auf und fragte, 
ob die Gefahr wirklich fo bedeutend ſei. Die 
Linke habe bewieſen, daß ſie das Miniſterium auf's 
Entſchiedenſte unterſtützen will; aber muß fie wirk⸗ 
lich auf ihre Grundſätze verzichten, um Schwierig⸗ 
eiten zu vermeiden, die vielleicht nicht eriftiren, 
die jedenfalls nicht exiſtiren dürften? Gambetta 
fand nur mäßigen Beifall. Der Miniſter 
de Marcere beſtieg die Tribüne und erklärte, daß 
die Gefahr wirklich vorhanden ſei. Die Regie⸗ 
ung fühlt ſich nicht im Stande, die Republik auf 
den rechten Weg zu leiten, wenn nicht ſchleunig be⸗ 
wiefen wird, daß fie in der Kammer eine ſichere und 
wird allerdings dem Mißbrauch mit der Ein: [definitive Mehrheit für ſich hat. Sie hat dieſe 
bringung militärpflichtiger Deutſchen in der Schweiz | Selegenheit, den Beweis zu liefern, nicht ſelbſt ge⸗ 
ein Ende bereitet. Verzichten kann ein Schweizer [ucht. Alle Männer, welche ſich mit der Politik 
auf fein Bürgerrecht nur, ſofern er kein Domieil] deſchäftigen, wiſſen, wie die Dinge fi entwickelt 
mehr in der Schweiz beſitzt, 1 Tabl it | haben. Es iſt nicht mehr gend, daß man den 
und das Bürgerrecht eines anderen Staates für | Miniſtern einen Beifall ſpendet, für den fie übrigens 
ih und feine minderjährigen Kinder bereits er- | dankbar find, daß man fie durch wohlwollende 
worben oder die Zuſicherung deſſelben nachge-] Reden ermuthigt; fie bedürfen eines unzweideutigen 
wieſen hat. Wittwen, geſchiedene Frauen und zur | Vertrauensvotums, deſſen fie ſich würdig — 
Zeit der Entlaſſung minderjährige Kinder des] verden. Noch einmal ergriff Gambetta das 
Verzichtenden können 10 Jahre nach erfolgter Ent-] Wort. Es iſt nicht Alles klar, ſagte er, in den 
laſſung reſp. Erlangung der Volljährigkeit die] Nittheilungen, die man uns macht. Wenn das 
Wiederaufnahme in's Schweizerbürgerrecht fordern.] Niniſterium eines Vertrauensvotums bedarf, ſo 
Frankreich. hätte man die Cabinetsfrage in einer großen und 
XX Paris, 12. Juli. Die Uebelſtände,] vichtigen Felge der inneren Politik ſtellen ſollen, 
unter welchen augenblicklich das conſtitutionelle] icht bei elegenheit eines organiſchen Geſetzes. 
Syftem in Frankreich leidet, die Schwierigkeiten,] Die Linke wird auf manche Wünſche verzichten, um 
gegen welche die Republikaner anzukämpfen haben, dem Cabinet ihr Vertrauen zu beweiſen; aber in 
ind geſtern in der Kammer ſehr deutlich hervor⸗dieſer Angelegenheit, ſchließt Gambetta, fühlen wir 
getreten. Das richtige Wort für die Situation] ins in Wahrheit nicht frei. Hierauf beantragte 
wurde nicht offen herausgeſagt, aber auch unaus: | Floquet, indem er ebenfalls dem Miniſterium 
geſprochen war es aller Welt verſtändlich. Man ein Vertrauen ausſprach, die Rückkehr i dem 
ah in Verſailles eine Mehrheit, welche gegen ihre] Zemeindegeſetze von 1871; aber der Entſchluß der 
oft ausgeſprochene Ueberzeugung ſtimmt; eine] kammer war gefaßt. Mit der gewaltigen Mehr⸗ 
Commiſſion, welche ihren Anträgen nur dadurch] heit von 388 gegen 81 Stimmen wurde der Antrag 
Halt zu geben ſucht, daß fie fait unverblümt diele Pomellec's an Gambetta's zurückgewieſen. Das 
Miniſter auffordert, die Cabinetsfrage zu ftellen; | Niniſterium hat alſo damit einen Erfolg gewonnen, 
endlich einen Miniſter, welcher ein Vertrauensvotum] ver den Ausgang der Debatte nicht mehr im 
fordert, gelegentlich eines Geſetzes, das er jelbjt | Zweifel läßt. Man begann (es war ſchon ſpät) 
nicht zu rechtfertigen wagt. Die Mehrheit, die] nit der e über den Co 8= 
Commiſſion, der Miniſter, alle ſtimmen gegen ihre antrag. Von den einzelnen Reden ift zu 
wahre Meinung, um nicht mit dem Staatsober⸗ſagen; fie wiederholten nur oft Geſagtes, und 
haupte, welches verfaſſungsmäßig keine Ver⸗übrigens kamen bei dieſer Verhandlung weniger 
antwortlichkeit hat, und in dieſer parlamentarifchen | die Reden als die geheimen Geſinnungen und poli- 
Angelegenheit keine Rolle ſpielen kann, in Streit | iſchen Erwägungen der Parteien in Betracht. 
zu gerathen. Die Sitzung, welche lange dauerte,] Die Bonapartiſten, welche bis dahin keine Gelegen⸗ 
war denn auch ſehr melancholiſch. Sobald nach] yeit gefunden hatten, Unkraut unter dem Weizen 
den Einleitungsformalitäten das Gemeindegeſetz] zu ſäen, ließen nun auch von ſich hören, und 
zur Debatte geſtellt worden, beantragte le Pomellec] N. Mitchell machte den Vorſchlag, alle Bürger: 
ſeine Vertagung. Von vornherein bemerkte er, die] meiſter direct durch das allgemeine Stimmrecht 
Kammer habe van Miniſterium fo oft, und erfi | wählen zu laſſen. Die Kammer nahm wenig von 
dem imperialiſtiſchen Redner Notiz; die General- 
Discuſſion wurde Nel en und der erſte Artikel 
des Geſetzes, welcher die Aufhebung des de Broglie⸗ 
chen Bürgermeiſtergeſetzes verfügt, mit 448 gegen 
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heute fort; aber in der Hauptſache ift fie wie gefagt 
u Gunſten des Miniſteriums Wee eis 
ſchieden. — Dieſer Sieg in der Kammer wird 
edenfalls die Stellung des Cabinets auch dem 
Senat gegenüber befeſtigen. Der Senat hielt 
Se EEG ccc 


Schweiz. 

Zürich, 9. Juli. Die Bundesverſamm⸗ 
lung hat ihre Sitzung geſchloſſen, nachdem ſie den 
Geſchäftsbericht des Bundesrathes durchmuſtert 
und auf's Neue die Thatſache conſtatirt, daß das 
eidgenöſſiſche Budget alljährlich ſteigt und ordent⸗ 
liche ſowohl als außerordentliche Ausgaben gleich 
regelmäßig größer werden. Bemerkenswerth iſt 
das Reſultat der Berathungen über das neue 
Geſetz, betreffend die Ertheilung des Schweizer 
Bürgerrechts an Ausländer. Der Sinn dieſes 
Geſetzes iſt, wie dem „Schwäb. Merk.“ mitgetheilt 
wird, kurz geſagt, die Beſeitigung des heute noch 
in einer Anzahl von Cantonen beſtehenden Schachers 
mit der Einbürgerung von Ausländern, und zwar 
meiſt Deutſcher, die der Militärpflicht entgehen 
wollen. Wer nicht glaubhaft nachweiſt, daß er 
wirklich Schweizer werden will, um Schweizer zu 
ſein und zu bleiben, wer das Schweizerbürgerrecht 
nur aus irgend einem eigenſüchtigen Motiv erwerben 
will als Mittel, um einen andern Zweck zu er⸗ 
reichen, der ſoll hinfort nicht mehr eingebürgert 
werden können. Der Ausländer muß daher zwei 
Jahre lang ſeinen ordentlichen Wohnſitz in der 
Schweiz gehabt haben, und zwar unmittelbar vor 
ſeiner Einbürgerung, ehe der Bundesrath ihm die 
Bewilligung zum Erwerb eines Bürgerrechtes in 
einem beſtimmten Canton oder einer Gemeinde er⸗ 
theilt und der Einbürgerungsluſtige muß ferner 
nachweiſen, daß aus ſeiner Aufnahme der Eid⸗ 
genoſſenſchaft gegenüber feinem bisherigen Heimath⸗ 
ſtaat keine Nachtheile erwachſen. In Fernerem 
beſtimmt das neue Geſetz, daß Perſonen, welche 
neben dem ſchweizeriſchen Bürgerrecht dasjenige 
eines fremden Staates beſitzen, dieſem Staat 
gegenüber, jo lange fie darin wohnen, keinen An- 
'pruh auf die Rechte und den Schutz eines 
Schweizerbürgers haben Durch dieſe Beſtimmung 


Straßburg, 10. Juli. Heute erfolgte die 
Veröffentlichung des officiellen Berichtes über die 
10. Sitzung des Landesausſchuſſes vom 
13. Juni d. J. Bei der Berathung des Etats der 
Verwaltung der Zölle ꝛc. wurde die lange Ver⸗ 
zögerung der vom Reiche Elſaß-Lothringen zu ge⸗ 
währenden Vergütung für die Erhebung und Ver⸗ 
waltung der Zölle und anderen gemeinſchaftlichen 
Steuern gerügt und der Wunſch einer baldigen 
endgiltigen Entſcheidung der Sache ausgeſprochen. 
Eine lange Debatte erhob ſich wieder über die 
Branntweinſteuer. Die Steuer ſei, hieß es von 
einzelner Seite, eine höchſt ungerechte, gehaßte, ja 
„verabſcheute“. Andere Mitglieder des Landes— 
ausſchuſſes drückten ſich dem entgegen weit ge- 
mäßigter aus, und ſchließlich wußte Niemand einen 
annehmbaren Vorſchlag zu machen, wie ſich der 
Ausfall der aufzuhebenden Steuer ohne weit 
e Nachtheile für die Landesfinanzen erſetzen 
ieße. Man ging zur Tagesordnung über. Ein 
Mitglied bedauerte die geringe Frequenz, ja Ab⸗ 
nahme des Studiums der Rechtswiſſenſchaft von 
Seiten Einheimiſcher an hieſiger Univerſität und 
erklärte dieſen Mißſtand zum Theil aus der 
Schwierigkeit der geſtellten Examina und der Aus⸗ 
nahmsſtellung der elſäſſiſchen Rechtsbefliſſenen, 
denen der Eintritt in andere deutſche Staaten ver⸗ 
wehrt iſt, wogegen rechtsrheiniſche Juriſten erleich- 
terten Zugang im Reichslande finden. Von wich⸗ 
tigeren Stoffen bot die Sitzung nichts. — Während 
der verfloſſenen Woche gaſtirten im hieſigen 
Stadttheater mit beſtem Erfolge verſchiedene 
Mitglieder des Wiener Hofburgtheaters. Außerdem 
beglücken uns zwei ſtehende Sommertheater, von 
denen das eine Offenbach⸗, das andere franzöſiſche 
Chanſonetten⸗ und Cafschantant⸗Stoffe cultiviren. 
Das letztere, beſſer eh und gelegen als das 
erſtere, macht auch die beſſeren Geſchäfte. 8 

Aus Medlenburg- Schwerin, 11. Juli 
Die auf einer Verſammlung kleiner Grundbeſitzer 
aus dem ganzen Lande beſchloſſene Petition an den 
Großherzog wegen Ueberlaſſung des Jagdrechts 
an die Gemeinden nach dem Modus des preußi⸗ 
ſchen Geſetzes von 1850 iſt vor einiger Zeit, mit 
ſehr zahlreichen Unterſchriften bedeckt, an ſeine 
Adreſſe abgegangen. Da der Großherzog das durch 
keine Vertretung beſchzänkte, ganz unbedingte Geſetz⸗ 
gebungsrecht im Dominium hat, ſo wird die Ent⸗ 
ſcheidung auf die Petition e ſeiner Ent⸗ 
ſchließung abhängen,) und durch Bewilligung des 
Geſuches der in vielen Theilen der Domainen ſich 
immer mehr ſteigernden Calamität des Wild⸗ 
ſchadens ein Ziel geſetzt werden können. Bei den 
Rittergutsbeſitzern ſcheint noch die Ueberzeugung, 
daß die Zunahme des Wildſtandes der Landwirth⸗ 
ſchaft Nachtheil bringe, nicht zum Durchbruch ge- 
kommen zu ſein. Viele dieſer Herren haben ſich 
in neuerer Zeit zu Jagdſchonvereinen verbunden, 
und es ſteht in der Gegend von Güſtrow, wo man 
ſchon jetzt Rudel von 30 bis 40 Rehen auf den 
Feldern von nichtjagdberechtigten Landwirthen 
weiden ſehen kann, die Bildung eines weiteren Ver⸗ 
eins dieſer Art unter den Gutsbeſitzern in Ausſicht. 

Karlsruhe, 12. Juli. In beiden Kammern 

wurden wiederholt über die Schloßruine von 
Heidelberg und ihre Erhaltung verhandelt. 
Ueber die eigentlich techniſche Br ob der Ruine 
überhaupt eine ernſtliche Gefahr drohe, und ob ſich 
ſpeciell von dem unter ihr durchgehenden Eiſen⸗ 
1 ſchädliche Einwirkungen nachweiſen 
laſſen, hat man zu keiner Verſtändigung gelangen 
können; aber die gute Folge hat die Beſprechung 
jedenfalls gehabt, daß man ſich allſeitig auf's Neue 
der hohen eg: bewußt geworden iſt, 
welche man gegenüber dem Lande und der gebil⸗ 
deten Welt hat, für die dauernde Erhaltung des 
in ſeiner Art einzigen alterthümlichen Baues Sorge 
zu tragen. Die neuerdings von einer ſtaatlichen 
Commiſſion vorgenommene genaue Unterſuchung hat 
zu einem rer beruhigenden Gutachten geführt, wo⸗ 
nach jede Gefahr ausgeſchloſſen ſei. Die Stadt 
Heidelberg und der Schloßverein haben Einleitungen 
zu nochmaligen Unterſuchungen Ge Eine 
eigentliche größere 5 für das Schloß iſt 11 25 
in Wirklichkeit nicht vorhanden; aber ihre Architek⸗ 
tonik bringt es mit ſich, daß der Zahn der Zeit 
und das Wetter Vieles mehr gefährden und daß 
die Sicherung des noch Erhaltenen ungewöhnliche 
Koſten machen kann. 
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da prangt gewiß die Anpreiſung irgend einer Er⸗ 
findung, eines neuen Arzneimittels, einer Ver⸗ 
ſchönerungstinctur, eines raffinirten Brennöls oder 
einer Nähmaſchine. So geht hier neben der vollſten 
Urſprünglichkeit einer noch kaum von der Menſchen⸗ 
hand berührten Gebirgswelt die modernſte Cultur 
an uns vorüber. Dieſe Gegenſätze bemerkt und 
empfindet der Amerikaner kaum, ſie ſtehen ihm 
überall und immer vor Augen, auf ihnen beruht 
die impoſante Kraft ſeines Vaterlandes zum großen 
Theile; der Fremde aber fühlt es hier mehr noch, 
als in den großen Städten, daß eine neue unbe⸗ 
kannte Welt ihn umgiebt. 2 

Es iſt noch Frühling hier oben im Gebirge. 
Die aufgehende Sonne beleuchtet das junge Grün 
der Ahornwälder, der korkrindigen Ulmen und des 
dichten Geſträuchs; die Eichen beginnen eben erſt 
ihre Blätter zu entfalten, ſie ſchimmern noch in 
gelblichem Roth. Nadelbäume ſieht man ſehr 
wenige in dieſen Gebirgen, der Ahorn herrſcht in 
der Waldvegetation entſchieden vor. Der Eiſenweg 
windet ſich die breiteren Thalgaſſen hinauf, die 

„Daß wir uns in Amerika befinden, wird dem] Landſchaft iſt von einfacher aber großartiger Schön⸗ 
Reiſenden auf dieſer Gebirgsbahn in jedem Augen- heit. Langgeſtreckte Gebirgsrücken, an denen nur 
blicke in Erinnerung gebracht. Neben dieſer Jung: ſelten der kahle Fels zu Tage tritt, fo weit das 

äulichkeit der Landſchaft, zwiſchen dieſen wilden | Auge den Krümmungen des Weges 1 folgen ver⸗ 
ergwaſſern, den verweſenden Baumſtämmen, den] mag, nichts als tiefer Wald, von zahlloſen Waſſer⸗ 
apigen Waldmaſſen, hat die modernſte Welt ihre|läufen durchrauſcht, fo lernen wir die Alleghanys 
arken aufgepflanzt. Wo nur ein kleines Plätz⸗ hier kennen. Scharfe Kämme, charakteriſtiſche Fels⸗ 
chen mit einem Dutzend Dine beſiedelt iſt, da | bildungen, Zähne, Schroffen und Nadeln fehlen 
I mir 97 99 einige Dampfmaſchinen in den] gänzlich, nur ſelten hat der Strom der Gebirgs⸗ 
ienſt der Anſiedler geſtellt. In einfachen Bretter⸗ offer einmal den Stein ſcharf durchriſſen, teile 
Inden ce verrichten fie die Arbeiten, für| Wände, tiefe Abgründe, enge Schluchten ge⸗ 
ie es an Menſchenhänden fehlt, helfen entweder] bildet. Es iſt noch früher Morgen, als wir 
bei der Landwirthſchaft und deren verſchiedenen auf der Höhe des Paſſes anlangen, 
Gewerben oder unterſtützen irgend eine Yen durch den der Weg weiter weſtwärts vordringt. 
a ie. Die Dampfkraft und landwirthſchaftliche[ Wir befinden uns gegen 2000 Fuß über dem 

eräthe beſter Conſtruction fehlen keiner der kleinen Meere, während die höheren Gipfel noch 1000 
Waldcolonien, an denen wir im Fluge vorüber⸗ Fuß mehr neben uns aufſteigen. Hier halten 
jagen. Ebenſo wenig fehlen aber auch die markt⸗ wir. Der kleine Ort heißt Altoona und ſieht 
| reieriſchen Ankündigungen in Schrift und Bild |fchr freundlich aus. Hell angeftrichene Solghäufer, 

iß. eine große Anzahl Kirchen, die rauchenden Schorn⸗ 


ieſer Gebirgswildniß. Wo an Zäunen oder ſein $ 
Schuppen ein Plätzchen dafür geeignet erſcheint, ſteine einiger Fabriken, grüne Baumpflanzungen ! 


riſchen Tarifſyſtem am nächſten. — Am 5. und 6. 
uli tagte in derſelben Angelegenheit in Harz⸗ 


d ſch 
Nee vorgelegt werden wird. Daſſelbe hat den 
weck, 
ebendigbegrabenwerdens zu beſeitigen, die Ent⸗ 


de ſichern, die Behörden in den Stand zu ſetzen, 


3 mit Zuſtimmung des zuſtändigen Medizinal⸗ 
eamten anzuſtellen und zu verpflichten. § 3. 
Jeder Todesfall iſt thunlichſt bald nach eingetre⸗ 
tenem Tode, jedenfalls im Laufe des Tages, oder 
wenn der Todesfall bei Nacht eingetreten iſt, am 
folgenden Morgen dem Leichenbeſchauer zu melden. 
3 55 Der Leichenbeſchauer hat durch Prüfung an 
= rt und Stelle ſich von dem wirklich erfolgten 
Tode zu überzeugen und, ſofern nicht der Verdacht 
einer gewaltſamen Todesart vorliegt, über den 
odesfall einen Leichenbeſtattungsſchein nach dem 
vorgeſchriebenen Schema auszustellen. Das Schema 
für den . iſt von der Orts⸗ 
behörde feſtzuſtellen, muß aber mindeſtens folgende 
Angaben enthalten. 1) Sterbeort, 2) Vor⸗ und 
Familiennamen des Verſtorbenen, 3) Geburts⸗ 
jahr und Tag, 4) Familienſtand, 5) Beruf, 6) Tag 
und Stunde des erfolgten Todes, 7) Todesurſache, 
8) ob dieſe ärztlich beglaubigt, 9) Ort, an dem die 
Leichenſchau vorgenommen, 10) Namen des 2 
chauers. § 5. ae der Verſtorbene in ärztliche 
ehandlung geſtanden, ſo hat der betreffende Arzt 
die Todesurſache in den Leichenbeſtattungsſchein 
einzutragen; andernfalls hat der Leichenbeſchauer 
nach Erkundigung bei den Angehörigen des Ver⸗ 
7 oder anderen glaubwürdigen Perſonen 
ie Todesurſache einzuſchreiben. 8 6. Der Leichen⸗ 
5 beſchauer hat den Leichenbeſtattungsſchein in zwei 
Exemplaren . und damit nach näherer 
Anweiſung der Behörde zu verſehen. § 7. Wegen 
Scheren des Tarifes für die Leichenſchau⸗ 
ebühren bleibt jeder Bundesregierung die Beſtim⸗ 
mung überlaſſen. 

— In Croſſen hat in Folge mißliebiger 
Aeußerungen über die ſtädtiſche Verwaltung in der 
Stadtverordnetenſitzung die Majorität des 
Magiſtats ihr Amt niedergelegt und jede 
fernere Ausübung einer amtlichen Function ver⸗ 
weigert. Von neun unbeſoldeten 5 

liedern ſind nur zwei in Function geblieben. Da 
er Magiſtrat im Ganzen nur aus 12 Perſonen 
schluß o iſt er durch den Maſſenaustritt unbe⸗ 
ſchlußfähig geworden. 
deſſen an ihnen vorüber, er wirft nur die Briefe 
und Zeitungen hinaus für die kleine Gemeinde. 
Die 11 8 ſind einfach aus Brettern zuſammen⸗ 
1111 agen, ein Schutzdach vor der Thür gewährt 
dach im Freien bei ſchlechtem Wetter, einige 
Blumen, blühende Obſtbäume und wenig Gemüſe⸗ 
beete umgeben die beſcheidene Wohnung. Eine 
glei t der andern, es ift ſelbſt hier, wo die Cultur 
ängſt den Boden ſich unterjocht hat, nur für das 
äußerſte Bedürfniß geſorgt worden. Die auf dieſen 
einſamen Waldlichtungen tief in den Alleghanys 
wohnen, ſind einſt hergekommen viele aus England, 
ſehr viele aber ai aus Deutſchland. Noch heute 


jüngft bei der Rede de Marcdre's, ihr Vertrauen 
bewieſen, daß bei der jetzigen Debatte an eine 
Oppoſition gegen das Cabinet nicht zu denken ſei. 
Die Commiſſion ſchlägt vor, ein proviſoriſches Geſetz 
zu ſchaffen, aber das Land iſt des Proviſoriums 
überdrüſſig; man ſchicke ihr alſo die Vorlage zurück 
und fordere ſie auf, eine definitive Reform der 
Gemeindegeſetzgebung vorzulegen. Der Redner 
kritiſirte dann den Commiſſionsvorſchlag eingehend. 
Indem man der Regierung überlaſſe, in allen 
CCE AAA o REAL >> 


und kleine Gärten zwiſchen ihnen umgeben den 
Bahnhof. Hier in's kühle Gebirge nach Altoona 
und lieber noch nach den kleineren Zwiſchenſtationen 
am Juniatafluſſe ziehen während des glühenden 
Sommers die Städter aus der Ebene herauf, um 
Waldluft zu genießen Dann ſchwillt die Be⸗ 
völkerung der kleineren Colonie, die jetzt kaum 
hundert Menſchen zählt, zu Tauſenden an, ge⸗ 
räumige Logir- und Koſthäuſer, Gaſthöfe und 
Privatwohnungen ſind überfüllt. Als die beliebteſte 
ſolcher Sommerfriſchen gilt das weſtwärts gelegene 
Caſſon. f 
Wir halten nicht lange auf der Gebirgs⸗ 
ſtation. Geſchäftig gehen während dieſer Zeit 
Arbeiter mit Hämmern von Wagen zu Wagen, 
klopfen an alle Räder und Achſen, um ſich durch 
den Klang 5 überzeugen, daß nichts geborſten und 


in der die Eiſenerze ganze dl Penn bilden · 
Trotzdem überragt dieſer Theil Pennſilvaniens, in 
den ſich unſere Bahn jetzt hinabſenkt, an induſtrieller 
Thätigkeit alle andern Bezirke der Union bedeutend. 
Es raucht, pocht und hämmert überall in der Wald⸗ 
einſamkeit und das Treiben wird immer lebhafter, 
je tiefer wir in das Thal des Alleghanyfluſſes hin⸗ 
unterkommen. Denn dort, etwa 350 engliſche 
Meilen von Philadelphia, bildet Pittsburg den 
Nittelpunkt dieſes weiten Induſtriebezirkes. 

Gern erzählte ich etwas von Pittsburg. Es 
liegt ſe E ſchön. Die Ausläufer des Gebirges 
bilden ier ein Amphitheater, einen Hügelkranz 
von 4500 Fuß Höhe. In dieſen Keſſel ſtrömen 
zwei bedeutende Flüſſe zuſammen, der — 
und der Monongahela, breit und waſſerreich zur 
N bequemeren e für die Schifffahrt, außer⸗ 
gebrochen iſt, andere verſehen ähnlichen Dienſt mit] dem a Canäle unter ſich und mit benach⸗ 
Fackellichtern eifrig und ſchnell. Die Vorſicht er- | 5arten Waſſerläufen verbunden. In dieſem an⸗ 
ſcheint nothwendig, denn wir ſind wieder vier] nuthigen Thalkeſſel liegt end an den einen 
Stunden mit raſender Schnelligkeit gefahren, ohne] der fteilen Bergrücken gelehnt. Aber wir fehen 
anzuhalten. Jetzt bleiben wir eine Weile auf der] wenig von alledem. Eine ſchwere Rauchwolke 
Höhe der Alleghanys, dann ſenkt die Bahn ſich] lagert Tag und Nacht über der Stadt, jo dicht 
hinab in's Stromgebiet des Ohio. Hier entfaltet | und ſchwarz, daß man kaum hundert Schritte weit 
die Montan⸗Induſtrie ſich bald lebhafter. Die] ehen kann. Auf Augenblicke bewegt wo lein 
nordweſtlichen Abhänge des Gebirges gewähren] Windſtoß die dunkle Dede, dann erblicken 
dem Bergbau reiche Ausbeute, von hier ab bis] vir einzelne b f Gebäude, meiſtentheils 
hinunter zu den Geſtaden des Eriſees giebt der aber einen Wald folder Raucherzeuger, rieſige 
Boden eine Fülle von Schätzen her. Die Schmelz: | Jeuereſſen, aus denen es ns hervorqualmt. 
öfen und Hüttenwerke, an denen wir jetzt vorüber: | Pittsburg, hart zwiſchen Felſen und Fluß gedrängt, 
fahren, liefern Eiſen und Stahl, ausgezeichnete 
Anthracitkohlen durchziehen in mächtigen Lagern 
das Land, weiter nordwärts beginnt die Oelregion, 
welche uns alle mit Petroleum verſorgt. Pennſil⸗ 
vanien hat dieſe Gaben des Bodens weiſe benutzt, 
um an ihnen eine großartige Induſtrie zu ent⸗ 
wickeln, eine Fabrikthätigkeit, welche den Staat zu 


giebt es ein eigenthümliches Pennſylvanier⸗Deutſch, 
einen ſchwer verſtändlichen Dialect des Plattdeutſchen, 
der ſich feſt erhalten 1 — wie die Sitten und Ge⸗ 
wohnheiten dieſer Bevölkerung. Die Leute ſprecheu 
uns mit Du an, reichen jedem Fremden die Hand 
FE ungemein gaſtfrei. Sie fühlen ſich na⸗ 
türlich alle längſt als Amerikaner, die von der alten 
Heimath nichts mehr wiſſen und hier meiſtentheils 
zu Wohlſtand gekommen ſind. 


hat ſich nach Norden hin durch einen Kranz von 
Vorſtädten erweitert, zu denen Brücken über die 
großen Waſſerläufe führen. Kohlen und Petroleum 
bilden die wichtigſten Handelsartikel der Pitts⸗ 
burger. Man verſichert, daß Pittsburg allein 
innerhalb 5 Jahren (1863 bis 1868) für 56 Mill. 
zu Dollar Oel exportirt habe, weit über die Hälfte 
dem productivften der ganzen Union macht. Es] des Geſammtquantums, welches ganz Amerika in 
ſind andere Gegenden vielleicht noch reicher ausge: die Welt verſandt hat. Daneben tft Pittsburg der 
ſtattet mit Eiſenlagern und anderen Mineralien, Sitzjener großenEiſen⸗ und Stahlwaaren⸗Induſtrien, 
beſonders fol Newyork weit beſſeres Eiſen beſitzen, welche die Ausſtellung mit fo vortrefflich conftruirten 
und neuerdings iſt in Miſſouri eine Eifenregion | Werkzeugen und Geräthen verſehen haben; die 
von ungeheurer Mächtigkeit auszubeuten begonnen, bedeutendſte Glasfabrikation der Union befindet 5 
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Mann Infanterie und Cavallerie vor Widdin. Die erachtet worden, was in No. 7 ad 3 des Kreisblatts 
Einnahme ſcheiterte an den ren nase amtlich publieirt iſt. 

gern, nicht minder an der Läſſigkeit des öſterreichiſchen 

Feldmarſchalls. Im ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege im 
Jahre 1828 wußte ſich Widdin ſelbſt gegen die unter 
General Geismar glücklich operirenden Ruſſen und 
trotz der Niederlage bei Bojeleſchti zu halten. Noch 
glänzender zeigten ſich die türkiſchen Vertheidiger 
im letzten ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege 1853, da Omer 
Paſcha in Widdin commandirte und Ismail Paſcha 
den Brückenkopf von Kalafat innehatte. Alle Ver⸗ 
ſuche der Ruſſen, Kalafat zu ftürmen und Widdin 
zu bedrohen, blieben erfolglos. Am 6. Januar 
1854 brachten die Tſcherkeſſen und Baſchi⸗Bozuks 
unter Achmed Paſcha die Ruſſen zum Rückzuge aus 
den Verſchanzungen des Dorfes Tſchetate bei 
Kalafat und bis zum Juni deſſelben Jahres, da die 
Ruſſen den einrückenden Oeſterreichern weichen 
mußten, wurde kein Verſuch gewagt, ſich Widdins 
oder ſeines Brückenkopfes Kalafat, noch der da⸗ 
zwiſchen liegenden befeſtigten Inſeln zu be 


geſtern nur eine kurze und bedeutungsloſe Sitzung, 
da Paris durch ſeine plötzliche Krankheit verhindert 
war, den Bericht über das Waddington'ſche Geſetz 
zu verleſen. Die Rechte beklagt ſich über dieſen 
Aufſchub nicht. Den Plan, Chesnelong zum Nach⸗ 
folger C. Perier's zu wählen, ſcheint die clerico⸗ 
monarchiſtiſche Partei aufgegeben zu haben. Man 
nennt als Candidaten jetzt Chateau⸗Latowo und 
den General Vinvy. 


England. . 
N London, 11. Juli. Der größere 17 7 des 
engliſchen Publikums will von einer Wiederho⸗ 
lung des Krimkrieges zur Erhaltung der tür⸗ 
kiſchen Gebiets⸗Integrität nichts wiſſen. Mit we⸗ 
nigen Ausnahmen reden jetzt die Blätter einer Po⸗ 
litik das Wort, welche den ſlaviſchen Unterthanen 
des türkiſchen Reiches billige Rückſicht ſchenken und 
auf Grundlage dieſer Berückſichtigung einen Com⸗ 
8 zwiſchen den kämpfenden Parteien zu Stande 
ringen ſollte, der dieſen genügen dürfte. Doch fol 
der Kern der türkiſchen Macht, d. h. Konſtantinopel, 


von Gieſche's Erben 22,25--22,60 4, geringere 
Marken 21,755— 22,00 Mr 50 Kilogramm. 
Detail verhältnißmäßig höher. — Bruch⸗ 

A loco. — Blei. Tarno⸗ 


Vermiſchtes. 

* Von Goldſchmidt's Coursbuch (Verlag 
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eine neue Ausgabe (für den Monat Juli) erſchienen. 5 . 
Dieſes Coursbuch iſt ungemein practiſch eingerichtet und 22,50 k Spaniſches Rein und Co. 25,00—26 
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Einrichtung geben wir das Inhaltsverzeichniß wieder. g 

3 darin folgend iken: ite 3,35 K Per 50 Kilogr. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,00 
Es befinden ſich darin folgende Rubriken: Zeit⸗Tafel, Noberfen 94030 4 5 0 Ring 
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Porto Taxe, Regiſter der Eiſenbahnen⸗Stationen, Rund⸗ 0 5 
reiſe⸗Billels, Retourbillets zu ermäßigten reifen, Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 4,00 —4,20 K, weißes H 
Bäder⸗Verzeichniß. Directe Billets von Berlin aus, 80 K Jr 50 Kilogr. ab H 
Depeſchen⸗Taxe, Eiſenbahn⸗Courſe, Auswärtige Bahnen. 
Dampfſchiff⸗Fahrten auf Flüſſen, Binnen⸗Seen und auf 
offener See, Poſt⸗Courſe. 


Schiffs Liſten. 
Neufahrwaſſer, 14 Juli. Wind: NzO. 
Angekommen: Kronprinz Ernſt Auguſt, Abrams, 
Newcaſtle, Coaks und Güter. 
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Bruchzinn 60 4 — Zink. In Breslau W. H. 
CCCP mo TE HEERES LERNT EERENNE EN UT NETTES 
liegen noch auf den Feldern umher; vielfach 
hat aber die Arbeit Jon begonnen, mo 
das Weideland in Fruchtacker umgewandelt wor⸗ 
den iſt. Doch ſo manches Stück Land liegt noch 
unbenutzt; überall wo die Mühe der Urbarmachung 
zu groß erſchien, hat man lieber auf den in 
ganz verzichtet. So ſieht man die Waſſerläufe o 
weite Lachen bilden, in denen dickſtengeliges Un⸗ 
kraut wuchert und verweſt, ſo ſpült das Frühlings⸗ 
waſſer ſich weite Betten aus, die den Boden oft 
tief verſanden. Der Menſch hat hier offenbar noch 
nicht nöthig, mit jedem Fleckchen Land gewiſſenhaft 
Oekonomie zu treiben; er berechnet, daß die zur 
Cultivirung nothwendi e Arbeit größeren Werth 
beſitzt, als das dadurch gewonnene Erdtheilchen, 
und überläßt dies daher ruhig einer en Zeit, 
in welcher der Boden knapper, die Arbeitskraft bil⸗ 
liger ſein wird. 0 A 

Die Landſchaft iſt freundlich, 47 7 ſchön zu 
fein, fie interreſſirt immer noch zumeiſt durch ihre 
Jungfräulichkeit. Je weiter wir hinab dem Laufe 
des Ohio folgen, den wir indeſſen auf dem ganzen 
. — 9 . Wege niemals ſehen, deſto dichter werden die An⸗ 
. Unſer Zug geht weiter in die Ebene hinab. ſiedelungen; die Städtchen find ſtattlicher, doch ver⸗ 
Die Scene 7 Die beiden Fable welche den ſtreuen auch fie ihre einzelnen Häuſer weit über die 
Thalkeſſel von ittsburg füllen, haben ſich vereint | Flur hin; das hat eigentlich keinen Anfang und 
und bilden den Ohio. Na kurzer Zeit über⸗ kein Ende, ſondern flattert nach allen Himmels⸗ 
ſchreiten wir den Strom, welcher eigentlich für die gegenden auseinander. Die vorgeſchrittene Vege⸗ 
Grenze zwiſchen den Nord⸗ und den Südſtaaten] tation zeigt, daß wir bedeutend weiter nach Süden 
der Union gilt. Weite Fluren breiten ſich aus, gekommen find. Oben in Gebirgen ſchlugen am 
Weideland wechſelt mit lichtem Eichwalde, in frühen Morgen die Eichen eben erſt aus, hier fah⸗ 
welchem Schweineheerden ihre Nahrung ſuchen.] ren wir Abends an Weinlauben und blühenden 
Sanft ſchwillt der Boden mitunter zu kleinen] Akazien vorüber. Endlich gelangen wir wieder an 
Hügelreihen an, welche die e tebenflüfje| die Ufer des Ohio. Die Abendſonne glitzert noch 
begleiten, die ihr Waſſer dem Ohio zuſenden. Die auf feinen gelben, lebhaft dahin rollenden Wellen, 
Gegend gehört wieder ganz der Landwirthſchaft. als unſer Zug in Cincinnati hält, der großen 
Sie iſt ziemlich ſtark beſiedelt; es Wohn ſchmucke] Stadt, die ehemals „Königin des Weſtens! hieß, 
Landhäuſer mit einfachen Pflanzer⸗Wo 1 ab, heute aber keine der beiden B eichnungen mehr 


5 gleichfalls hier, die aber bis jetzt nur ganz 
billige und gewöhnliche Waare in unglaublich 
Nas Maſſen verfertigt. Wie nördlich in den 
eu⸗Englandſtaaten, beſonders in Maſſachuſetts, die 
Webe⸗Induſtrie, jo hat hier die Metall- und Glas⸗ 
waarenfabrikation ihren Mittelpunkt. Beide arbeiten 

ſie nach denſelben Grundſätzen. Ungemein billige, 
singe Waare, ohne Rückſicht auf beſondere 
chönheit, noch auf Güte und Haltbarkeit, erzeugen 

beide in ungeheuren Maſſen. Mit billiger ordinärer 
Waare tritt auf dieſen Gebieten Nordamerika 
ereits ſtark mit England und Deutſchland in 
Concurrenz. Die conſtructiven Vorzüge feiner ] S 
Maſchinen, die großen und billigen Hervorbrin⸗ 
gungen ſeines Rohmaterials geben ihm jetzt bereits 

ein bedeutendes Uebergewicht. Was man erzeugt, 

will man ſofort der geſammten Volksmaſſe zu⸗ 
gänglich machen; auch die Arbeit iſt hier demokra⸗ 
Ach, 2 8 verſorgt vorzugsweiſe die breiten Schichten 
der Bevölkerung. Die Damen aber zahlen in allen 
Städten von Newyork bis San Franzisco lieber 
tdheures Geld und noch theureren Zoll für ihre 
1 ommerkleider aus deutſchem, franzoͤſiſchem oder 
Rengliſchem Kattun; Elſaß, Sachſen und Mancheſter 

i nach wie vor ihre theuerſten Stoffe, ihre 
einſten Strumpfwaaren nach Amerika ab; nur in 
den ordinären iſt Europa nicht allein vom hieſigen 
Markte verdrängt, ſondern von der amerikaniſchen 
Production bereits ſelbſt überſchwemmt. Verſteht 
die Union aus he erſten Weltausſtellung auch nur 
annähernd ſo viel zu lernen, wie England aus ſeiner 
erſten Londoner, ſo dürfte die Zukunft manches euro⸗ 
peäiſchen r bedenklich in Frage geſtellt 
werden Ebenſo iſt es mit den Stahlwaaren. Heute 
zahlt der Amerikaner noch für ein englisches 
oder Solinger Meſſer weit lieber den doppelten 
Preis, ehe er den ſchlechteren Stahl der Pittsburger 
Waare kauft. Aber auch hier dürfte man lernen 
unnd dann bald den Spieß umkehren. Denn ſchnell 
iſt dieſes Volk bei der Hand, um auszuführen, was 
es einmal als richtig und nothwendig erkannt hat. 
. beeilt ſich oft faſt zu ſehr mit Ausführung 


und allerorten ein Zeichen, daß die 7 1 5 
. in 


dreimal am Tage, zur Frühſtückszeit, um Mitta 
und Abends. Uebrigens Nic diejenigen, bi 
beſcheidener efjen wollen, auf allen ſolchen Stationen 
einen Schänktiſch mit kleinen runden Schuſter⸗ 
jefjeln davor, wo fie eine Taſſe Kaffee, etwas 
Kuchen, eine Brodſchnitte für billigeren Preis 
haben können. 


rod überhaupt 
ſehr lieben, gern gegeſſen. Zu allen dieſen Sorten 
kommen noch die „Hot cakes“, kleine, dünne, runde 
Fladen von gewöhnlichem Weizenmehl, die, wie 
chon der Namen beſagt, ebenfalls dampfend ver⸗ 
zehrt werden. Sie haben weder Salz noch Schmalz 
del ihrer Zubereitung geſehen, deshalb ſtreicht man 
uerſt etwas von der ſtets ſchlechten und überſtark 
ligen Butter zwiſchen zwei ſolcher ſcheiben⸗ 
förmigen Kuchen und übergießt dann das Ganze 
noch mit einem ſtarken Schuß Ahorn⸗Syrup. Dann 


alle aber find fie aus Brettern zuſammengeſchlagen, verdient, denn fie ift längſt von weſtlicheren Städt 
tillos, eue die beiten nur durch ſeitliche[ an Größe und Mean, überholt —— dten 
Vergrößerungs⸗Anbauten, durch Schutzdächer gegen 

Sonne und den oder durch leine Plattformen 
verziert. Die Maisſtengel von der vorigen Ernte 


4 
3 
K 


ſeiner Ideen und Pläne; etwas von der ruhigen, 


"Bean von. en deen Feb AB ene ald enge Programm für die Geueralberſammlung des Weſt⸗ 
preußiſchen Lehrerbereins am 31 Juli, 1d und 


glücklich entbunden. 
Danzig, den 14. Jui 1876. 
6177) G. Berkau. 


Zur anderweiten Ausbietung der der 
Stadtgemeinde Danzig zustehenden Bernſtein⸗ 
nutzung am Oſtſeeſtrande der friſchen Nehrung 
auf der ca. 10 Meilen langen Strecke von 
Weichſelmünde bis Polsk, vom 1. September 
er. ab auf 3 Jahre, haben wir einen neuen 
Licitationstermin auf 

Mittwoch, den 19. Juli er, 
5 Vormittags von 12 Uhr ab, 
im Rathhauſe, im Locale unſerer Kämmerei⸗ 
kaſſe, angeſetzt. 

Pachtluſtige werden dazu mit dem Be⸗ 


merken hierdurch eingeladen, daß jeder Bieter & 
2 


auf Verlangen eine Bietungs⸗Caution von 
1000 Mark zu beſtellen hat. 


Die Verpachtungsbedingungen find in,! 
unſerem III. Geſchäfts⸗Bureau einzuſehen, und | % 
wird auf Wunſch auch Abſchrift derſelben ? 


gegen Erſtattung der Copialien ertheilt. 
Danzig, den 1. Juli 1876. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zum Bau des Dodbaffins ſollen 


1. circa 190 Cubikmeter g ſchnittenes ® 


kiefernes Kantholz, 
2. circa 2450 Quadratmeter kieferne 
Spundwand, 
3. 93 Stück kieferne Run pfähle 
beſchafft werten. 


Für jede Poſitlon getrennte 


Lieferungsofferten ſind verſiegelt mit der 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von Ri 


Hölzern“ bis zu dem > 
am 27. Juli d. J. 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen im Hafenbaubureau zur Einſicht aus. 

Danzig, den 13. Juſi 1876. 


EAKatiſerliche Werſt. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
ca. 3500 K. ra finirtem Rüböl und 
ca. 17.0 K. oo. Pe roleum 
ſoll in dem auf 
ontag, den 19. Juli er., 
Vo mit ags 10 Uhr, 
in meinem 8 anberaumten 
öffentlichen Sub miſſions⸗Termine vergeben 
werden. Die en mit der Auſſchriſt 
„Offerte, betreffend die Lieferung von 
Rüböl ꝛc.“ und die Proben find vor Be 
ginn des Termines einzureichen. Die Lie⸗ 
ſerungs⸗Bedingungen liegen vorher zu⸗ 
Einfiht aus und werden gegen Erſtattung 
der Copialien auch abſchriſtlleh mitgetheilt. 
Neufahrwaſſer, den 6. Juli 1876. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector 
Fr. Schwabe. (5655 


Bekanntmachung. 


An der e Freiſchule iſt eine Ele⸗ 
mentar⸗Lehrerſtelle vacant. 
Das Gehalt deſer Stelle beträgt für 
prop ſoriſch Ehe 8 Lehrer 705 K., für 
definniv ang ſtellte Lehrer aber 795 K. 
jährlich und findet bei letzteren innerhalb 
25jähriger Dienſtzeit ein viermaliges Auf⸗ 
rücken in höhere Gehaltsſtufen von 870, 
945, 1020 und 1095 Mark ſtatt. \ 
Qualificirte Berfonn, welche auf obige 


Stelle reflectiren, wollen ihre durch Be⸗ C 


fähigungszeugniſſe belegte Bewerbungs⸗Ge⸗ 
ſuche bis zum 25 d. Mts. bei uns ein⸗ 
reichen. \ 

Dirſch au, den 8. Juli 1876. 


Der Magiſtrat. 65919 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das der Frau Anna von Oſſowska 
in Czersk gehörige, in Gotthelp belegene, 
im G undbudhe von Go'thelp Band I, 
Blatt No. 4 verzeichnete Bauerngrundſtück fol 
am 9. September er., 
Vormittags 9 Uhr, 
in unſe m Gerichtszimmer No. 1, im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verfleigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 12. September er., 
Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Gerichtszimmer No. 1 verkün⸗ 
det werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 166 Heft. 62 Are 10 D Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 768/00 
, Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 93 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblgttes können in uns 
ſerem Geſchäftslocale Bureau III. in den 
Vorm ttagsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 

nderwe rte, zur Wirkſamleit gegen Dritte 
er Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zun Vermeidung der 
2 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 5 
Pr. Stargardt, den 17. Juni 1876, 
Königl. Kreisgericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (5045 


Bekanntmachung. 


Es werden der Schuhmacher Carl 
Andreas, welcher im Jahre 1861 ſich von 
Marienwerder en fernt hat und ſeitdem 
verſchollen iſt, deſſen eventuelle Erben, 
nämlich deſſen Tochter Auguſte And eas 
und Bruder Maure geſelle Heinrich Joſef 
Andreas, deren Aufenthalt unbekannt ift, 
fowie deſſen unbekannte Erben und Erb- 
nehmer — Vermögen 918 Mark 21 Pf. — 
aufgefordert, vor oder in dem auf 


den 6. December 1876, 


Vorm. 10 Uhr, 2 
im Zimmer No. 10 des Gerichtsgebäudes 


vor Herrn Kreisrichter Karlewsk aube⸗ 


4 
Bekanntmachung. 


herrenloſes Gut dem Fiscus wird über⸗ 
eignet werde), dergeſtalt, daß die Erben, 
melden ſie ſich ſpäter, alle Handlungen und 
Verfügungen des Fiscus anerk nnen und 
übernehmen müſſen, von ihm weder Rech⸗ 
nungslegung noch Eıfag der Nutzungen for⸗ 
dern können und ſich mit demjenigen be⸗ 
gnügen müſſen, was alsdann noch von der 
Erhſchaft vorhanden iſt. 

Marienwerder, den 28. Decbr. 1875. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtbeiluma. © 
Für Hausfrauen! 


9 n meinem Verlage iſt erfdhienen 
und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Kochbuch 


von 
Caroline Hartwig. 
5 Kl. 80. gebunden 10 %x . 
Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 
1 gr Verfaſſerin übergiebt hiermit 
hre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 
rungen der Oeffentlichkeit, und was 
& ſie bietet ift ein durchaus N 


7 bürgerliches Kochbuch 


im en ſten Rahmen, das neben ande⸗ 8 
deren Kochbüchern ſtets einen guten 
Dr einnehmen wird. 


anz 

W. Kafemann, 

2 5 Verlagabuchbandlung. . 
Während einer 14tägigen Reiſe 

werden mich die Herren DDr. Sani: 

tatsrath v. Bockelmann, Fried- 

laender und Piwko vertreten. 


RR: Dr. Wiebe. 
145 Tons Coaks 


find per Schiff „Kronprinz Ernſt Auguſt“, 


Capt. Abrams, an Orde von Newcaftle 
angekommen. Das Schiff liegt in Neu⸗ 
fahrwaſſer löſchfertig, we ches dem unbe 
kanmen Empfänger hierdurch belannt ge⸗ 


macht wird. 
G. L. Hein. 


Buchführung, 
Bücherabſchluß, Kaſſenführung, Rechnungen 
auszuſchreiben und einzukaſſiren übernimmt 
gegen billige Vergütung ein alter Geſchäfts⸗ 
mann. Meldungen werden unter No. 6165 
in der Expep. d Ztg. erbeten. 


Auction in Katz naſe bei 
Altfelde. 


Wegen Aufg ibe der Wirthſchaft kommen 
am 20. Jali cr., von 9 Uhr Morgens ab, 
bei mir zum Verkauf: 


it. 
in A Ehlert. 


Auction. 


Wegen Aenderung meiner Wirthſchaft 
werde ich Montag, den 17. Juli er., von 
Vorm. 10 Uhr ab. 12 guie Pferde, worunter 
2 elegante dreijährige und 1 Trakehner 


Beſchäler, in öffentlicher Auction verkaufen, 


wozu ich Käufer ergebenſt einlode. 
Schrooperfeld bei Marienburg. 
C. Hinz. 


Alte Eisenbahn- 
schienen 


5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen. ff 


Gel 


Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 


„ . b. Loeschmann. 


Unlversel- Handwerkzeug, 
vereinigt alle Werkzeuge in sich, z. B. 
Hammer, Zange, Meissel, Ma- 
gelzieher, Sohraubenschlüssel, 
Brechelsen, Kistenöffner etc. etc. 
für ca. 25 verschiedene Zwecke 
brauchbar!! solide gearbeitet, fein ge- 
schliffen und lackirt, kostet complet 
4 Mark. H. Schoenteldt, Fabrikant. 
Berlin, Leipzigerstrasse 134, 


Parzellirungs⸗ Anzeige. 


Das dem Gafthoib:figer, Hrn. Strehlke 
gehörige Kruggrundſtückin Nieder⸗Prangenau 
belegen, 2 Meilen von Danzig und N, 
Meile von der Chauſſee, werden wir im 
Ganzen oder in belieb gen Parzellen ver⸗ 
kaufen. Wir haben hierzu einen Termin 
auf den 20. Juli er., Vorm. 10 Uhr, 
92150 et des Hrn. Strehlte 

aſe angeſetzt. 

Die Herren Käufer werden darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß das Grundſtück aus 
114 Morgen Ackerland, mit guten Wieſen, 
Gaſthaus, Gaſtſtall, Scheune, Stallung u. 
3 Fami ienhäfiſern beſteht, ein Theil des 
Landes, welches ſich zu Ane. 2er 
eignet, grenzt an die Radaune, Wafler: 
mühle ꝛc. Das Gaſthaus, worin auch 
Bäckerei angelegt, iſt eine ſehr gute Nah⸗ 
rungsſtele und wird mit einigen Morgen 
Land gut zu kaufen fein. Die Familien⸗ 
häuſer werden nach Belieben auch einzeln 
verlauft. Kirche im Orte 


II. Meyer & 8. Eisenstädt 
in Schöneck. 


dies dem Kafi 


und E. 


Sichere Käufer erhalten drei Monate 2 


lief. A. WB 


2 Anguſt c. zu Neustadt. 


Nachmittags 3 Uhr F 
s Uhr & 


gen: In der Gymnaſialtumhalle findet während der Verhandlungen eine Lehr⸗ und 
ö n ſtatt, veranſtaltet von der Buchhandlung Prowe & Beuth 

in Danzig. i 
EN Herren, welche eine Privatioosunn 
ter des Gomites, Herrn Lehrer Sohmökel in Neuſtadt Weſtpr. bie] 5 
zum 25 Juli c. ſchriftlich mitzutheilen. 


Das Local-Gomite. 


„ Packetfahrt-Actien-Geselischaft. 
Direete Poſt⸗Dampſſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Hork, 


b Montag, 31. Juli (erſter Tag) 
Nachmittags und Abends Empfang der Gäfte auf dem Bah 
verſammlung im Saale des Schützenhauſes. 


g Dienſtag, 1. Auguſt (zweiter Tag). 
Von 9 Uhr früh Verhandlungen in der Turnhalle des Gymnaſi ums, 


eſteſſen im Saale des Schützenhaufes, 
oncert auf dem Schützenplatze. 


Mittwoch, 2. Auguſt (dritter za: 
Von 9 Uhr Verhandlungen in der Turnhalle des Gymnaſiums, 
Nachmittags 34 Uhr Ausflug nach Cementfabrik Bohlſchau, 
Abends 7 Uhr geſelliges Beiſammenſein im Schützenhauſe. 


Hamburg-Amerikanische 


Hävre anlaufend Ne ge der prachtvollen deutſchen Poſt⸗Bampfſchiffe 


Suevia, 19. Juli. 
Mammonia, 26. Juli. 


und weiter regelmäßi 


land, 2. 9 
Frisie, 9. Auguſt. 


Auguſt. 


und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 


und 


[PVaſſagepreiſe: L Calüte M 500, IL Calüte M 300, Zwiſchendeck K. 126. 
Für die Weltansſtellung in . 1 Billets für die Hin⸗ und Herreiſe 
5 ausgegeben. 

Zwiſchen Hamburg und Weſtindien, 
Havre, event auch Grimsby anlaufend, nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens 
küſte Amerikas. 
Franconla, 27. Juli. — Rhenania, 13. Auguſt. 
am 13. und 27. jeden Monats. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General⸗Bevollmächtigt⸗ 


August Bolten, Wm. Miller's Nachfg. in Hamburg, 


Admiralitätsſtraße No. 33/34, (Telegramm⸗Abreſſe: Bolten. Hamburg.) 
ſowie der conceſſ. General⸗Agent Wilhelm Mahler in Berlin, Invalidenſtr. 12 
Haubuß in Stettin. 


ſchirren, ſowie ſonſtigen Reit⸗ u. 


n 5 . 
a 


— 


Nicht vorhandene 


Frankfurter 


Loose zu beziehen à 3 


Secretariat d. landwirth 


atavia, ächte Holla 


über 4 Mille 8% Rab. 


egenheitsgedichte jeder Art fertigt 
use .. — Mwe. 3. Damm 19. 


Einis, nt bre e 


illigſt für 


105 empfiehlt Tre 
10 ren 8 
allen 


Pferdemarkt 
am 21., 22. und 93. Auguſt 1876. 

Verlooſung am 23. Auguſt von 61 der ſchönſten Reit⸗ und Wagenpferde, 

10 vollſtändigen vier⸗, zwei⸗ und einfpänuigen Equtpagen nebſt completen Ger 


Tahrrequifiten im Werth von ca. A. 120,000. 
(H. 61200/6153 


Vereins Frankfurt a. M. 


durch das 


ſchaftl. 


Conturrenz-Mähen. 


75 Das von mir proponirte Concurrenz⸗ Mähen für 
We ſtpreußen, wozu ſich die engliſche Maſchine „Bur- 5 
gess e Hey“ und die amerikaniſche „Johnston“ 
gegen meine Maſchine „Silesla““ gemeldet haben, 
findet nächſte Woche auf Hinterſee bei Stu 
Näheres erfolgt noch durch dieſer Zeitung. 


E. Januscheck, 
3 


. 
35 


Fabrik 


von E. R. Ur 
Altſt. Graben No. 7—10, 
enſtufen, Röh⸗ 
erleitungen in 
imenſionen, Brumen⸗ 
ſteine, Pferde⸗ und 1 
pen, Schweinetröge, 
Vaſen und Garten⸗ Fi 


Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. (5100 E 


owie 
guren 


n 


N. 


nd. Plantagen - Cigarre, 
74er Ernte, mild u. weissbrennend, ff. Qual., bester Ersatz für ächte Havanna's, 


i k. Probekisten à 200 St. 13 Mark gegen Nachn,, bei Posten 
eh Julius Schmidt, Hotdieferant, Hannover. 


5 Großfrüchtige, . 
N: 
machen find Jäſchkenthalerweg No. 2 


haunisbecren zam 


„alle in Etuis gehör. Gegenſtände billig zu haben 


SSnREer, 


ildburghauſen. 


Bock Auctie 


Mittags 1 Uhr, 


Das 


von 100 ſprungfähgen Kammwoll⸗ 
Rambonillet - Wollbiut : Böck 
nahme der Böcke bis 1. October. Pre 
in Berückſichtigung der Conjunctur ermäßigt. 


Dominium. 


un 
Dembowalonka 


bei 
Bahnhof Briefen (Weſtpr.) 
am 22. Juli 1876, 


en. 


Avis 


für Dominien, Bauherren 


und Meiſter! 


Nach jeder 1 1 verſendet ihren vor⸗ 


zü glichen Vaukal 


H. Jaroschek's Kalkbreunerei 
in Gogolin (Oberſchleſien). 


Ein lebhaftes Deſtilla⸗ 


tions⸗Geſchüft 


wird unter annehmbaren Bedingungen von 
einem zahlungsfähigen Manne zu pachten, 
Frankirte Offerten 
Rudolf Mosse-Tanzig. 


Pran Güter ſeder Größe und Anzahl., 


reſp. zu laufen geſucht. 
unter A. B. 


mit feſten Hypothek., vermittelt 


To xa or Feodor Schmidt, 
Inowraclaw (Prov Poſen 5 
In Stellvertretung meines zum Manöver 
eingerogenen Dieners ſuche ich für die 
Monate Auguſt und September einen ge⸗ 


wandten Diener. 
Schwartow bei Zzlaſen. 


Frhr vw. Hammerstein. 


Eise geprüfte muſit. Er seherin, wird bei 
fol. Anſpr. für 3 Mädchen v. 6-9 J. 


Adr. u . R. 


eſucht. Seminar⸗Zeugniſſ. 
poſtl. Miechoczin Kr. Carthaus erb. 


nhofe. Abends 8 Uhr Vor⸗ 


beanſpruchen, werden erſucht, 


| Cimbria, 16. Auguſt 


1 


hm ſtatt. 


12,000 H. in Baac. over 
leiſten kann. 
monatlichen Raten gezahl; 


werden die 


d. Ztg. abgeben. 


Ein jäbrliches Einkommen von 8⸗ bis 
4000 &. mit ang nehmer Beſchäftigung 
und Domeil in Danzig kann ſokort dem 
werden, der eine Caution von 10 bis 


Staatsp. pieren 


Das Ein'ommen werd in 
t h I die Caution ift 
nicht gefährdet, wird mit 5% % verzinſt und 
e Zinſen halbſäbrlich gezahlt. 
Hierauf Rö flect'rende wollen bis zum 18. 
d. M. ihre Adr mit Angabe des Standes, 
der gegenwärtigen Beihäftigung und der 
Wohnung unter No. 6182 in der Exped. 


Agenten⸗Geſuch. 
Ein Deſtillations⸗Geſchäft ſucht gegen 
hohe Proviſion einen thätigen und zuver⸗ 


läſſigen Agenten für feine fpecififdy erz⸗ 


etc.) für den 


Rittergut Ols zy na 
Provinz Kofen. 


wird geſucht. 


näre errünjct, 


aiſſe ſchriftlich melden bei 


ub V. 1792 


Hamburg. 


Zeugaiſſe 


Dom Arguſtek bei 


chen geſucht, welches 
Plätten, An 


mintum Montig. 
Aus dem Gute Slafan 


muſilaliſch, die 


gute Benfion. 


dieſer Zeitung erbeten. 


O. Ziemssen’s 


ziehen. 
6113) 


gebirgiſchen Kräuter⸗Deſtillate (Liqueure 

. hiellgen Platz, wenn noͤ lich 
nit Unige iend. Offerten bittet man unter 
- ©. 453 an die Herren Haasen- 
stein & Vogler in Leipzig einzuſend. 


Ein Eleve 


zur Erlernung der Landwirthſchaft 


per Schildberg 
(5928 
Biber. 


:: ̃ͤ -:... ,], 
Dum 1. October wird eine geprüfte Er⸗ 

zieherin für inen Knaben a fieben 
Jahren gefudt,. Die Ertheilung der Ans 
fangsgründe in der lateiniſchen Sprache 
aber nicht Bedingung. 
Damen, welche auf Diele Stelle reflectiren, 
nögen ſich unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 


ina Moeller 
Adl. Ramten bei Chriſiburg. 


Far ein Hamburger Frucht⸗ und 
VD Delicat: ſſen⸗Geſchäft 

wird ein foliver, zuverläfſiger und 
thätiner Geſchäf smann als Agent 
zeſucht. Offerten mit Referenzen erbeten 
ö durch die Annoncen ⸗Ex⸗ 
peditioa von Johannes Nootbaar in 


RER (5838 

u meine Dampf⸗Mabl⸗Müßle ſuche ich 
einen Oeizer, welcher als folder in 
Fabriken bereits thätig geweſen und mit 
der Behandlung einer Dampfmaschine voll⸗ 
ſtändig vertraut if. Auf dieſe Stelle Res 
flecttrende bitte ich um Einſendung ihrer 


A. Preuss jun. in Dirſchau. 
orn ſucht 


einen Käſemacher u. einen 
unverheirath. Gärtner 


N 
vangeliſcher Confeſſion. (5718 
uf dem Gute Montig, Station Raubnig, 
; wird zu fofortigem Antritt ein Mäd⸗ 
im Waſchen, 
rollen und Maſchinen⸗ 
nähen durchaus erfahren iſt. Nur gute 
Empfehlungen ſind zu richten an das Do⸗ 


bei Culm wir 


vom 1. October ab eine 


„‚gerrüfte Erzieherin 
zeſu ein 8 0 
14 Jahren und einen faft Trigema 
unterrichten fol. Etwaige Anerbietungen 
bitte unter der Adreſſe des Herrn ir 
figer J. Miske in Glaſau bei Unislaw 
in Weftpreußen einzuſenden. 


inder finden in einer gebildeten Familie 


Adr werden unter 6176 in der Exped. 


Einen Lehrling 


ſuchen wir unter ſehr günſtigen Bedingungen. 
ud u. Kunſthandlung 
J. Pastor 

. Langgaſſe No. : 
Ei junger Mann ſucht eine Stelle ass 
Comtoirdiener. Gef. Adr. werden unt. 
6163 in der Exped d. Ztg erbeten. u 
Ein ger üfte, erfahrene Erzieherin, die in 
> allen Wiſſenſchaften und in der My ſik 
unterrichtet, wünſcht zum Oct. eine Stelle. 
Adr. wu 6174 in d. Exped. d. Atg. erb. 
Ei elegantes, vortheilhaft eingerichſetes 
Ladenlocal, geräumig, mit Wohnung, 
in der belebteſten Gegend, worin bisher ein 
Schnittwaarengeſchäft ſich befun . 
[welches ſich zu jeder Brauche eignet, iſt 
zu vermiethen und am 1. 


Guſtav Hönel, Graude nz, 
Marienwerderſtraße 37. 


55. 


den und 
October zu be⸗ 


n meinem 


d. J. zu beziehen. 


Entree a Perſon 50 Pfg., 
582 


Anfang 5 Uhr. 
9431) 


ig. 


auſe Thorner und Graben⸗ 

ſtraßen⸗Ecke, frequente Lage, iſt ein 
neu und elegant eingerichteter Laden nebſt 
Wohnung zu vermiethen und vom 1. Octbr. 


Ludwig Wolff, 
Ubrmacher in Graudenz. _ 


Bastubba’s Restaurant 
in Hohenſtein. 


Sonnabend, den 15. Juli: 


MILITAIR- CONCERT 
und BALL. 


Kinder 25 Pf 
Banubbar 93 


Heute, den 15. Juli: 


Erſtes Garten u. 5 
Feſt vor dem Kurhan 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 3. 
Oſtpreuß. Grenadier⸗Regim No. 4. 
Abends: neue, überraſchende 
Illumination des ganzen 
Parkes. 

Entree 50 I, Kinder 10 3. 


Ende 10% Uhr. 
H. Buchholz N 


De. h. G, i. ew. L. 23. B. d.]! 
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